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3 sivat inder durd den Dend pu-
blicirten Koniglichen allevgnadigfien
Interims - Ordnung allbereits Flartich
2 ditponiret / tic ¢3 dicjenige / welhe
YO durd) eine in denen Regicrungen undHof;
Geidyten ansgefprodhene Sentens graviret ju feyn
vermeinen/ und defhalb Appellationem damwider ein,
toenden/eigentlich gehalten,und was bepl nterponir-und
Profequirung fothaner Appellationen ratione
formalium besbachtet werden folles  So hat man dens
nody bey diefem hichften Judicio bifbher vevfchicdentich
tabrgenommen / Daf dieParthenenund ihre Advocati
diefe Interims-Ordnung gum dfftern / fwiderden vechten
Berftand derfelben/ gank anderfiund nadh ibremSutdin,
denausdenten cinige audy/aii fiedicFatalia verfaumety
und bdie in allen wobl befeliten Judiciis hergebradyte So-
Tennia widst gebiirend und sur vechier Seit abgeffattet
fidy damif entfchuldigen wollen / daf dephalb nicht fub
prejudiciodefertionis difponiret fep/andere Migs
brauche 3 gefchiweigen. €8 haben dannenbero die §s

A 2 nigliche
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niglidhe Preuifche sum Dber.Appellations- e,
vidht vevordnete Praelident und Geheime. Rathe ndthig
gefunden 7 mit Vortwiffen und auf ausdriicElichen allers
gnadigften Befehl Sciner Koniglichen Majeftat inPreufs
fen/ fothane Interims-Oronung in diefen Stick cini:
ger maffen gu erlautern/ und wegen dev bey diefem hohen
Judicio gu obfervirenden Formalien cine ausfithui.
che Bevordnung su machen / folche audy durch diefen ge-
micinien efelyeid gu jedermans Notis su bringen/ das
mit die deghalb von denenPartheyen bifher gefiihrte Kla.
gen und alletnordnung / fo viel imuier mglich / verbiitet
goeden / umd feiner fich Hinkinfitig mit dev Unmwiffenbeit
ferner entfchuldigen Fonne.

Wobey tan dana auch gut und nothiggefunden/ all;
Bier Earglich und mit wenigen angufiihen/ toie die Sas
hen/weldye an diefes Hobe Gericht gebradht twerden/tam
ratione quantitatis, quam qualitatis , befdbaficn
feyn follen / und in foeldyen die Appellationes fiast
Haben Eonnen oder nidht,

51

RNb gtvar 1, foll bey der Werordnung des gemei;

1 nen befchriebenen Rehts / baf nemlich poit
tres :conformes fententias midy fweiter
provociret weeden Eonne /. 8- allexdings gelaffen sver,
den damit die Procefle nidyt unfierblich gemaches/ und
dic Konigliche Unterthanen dadurch nidhe gu fehr Fatigi-
vet/ fondern ¢in jeder/ fo bald moglidy / s feinem Reche
e




verholffen toerde; €8 Fonnen und follen aber die drey or,
gangene Wrtheile anderer Gefalt pro conformibus
nicht gehalten werden / al3 wann diefelbe cum plena
caule cognitione ausgefprochen/ und in afien Stil,
cFen gleichlautend feyns Daferne aber die drey Senten-
 pien manifefte injufte, oder eine derfeloen mulla ifiy
foldyes audh der Appellant in continenti angigen
unbd befcheisiigen fonte/ oll die Appellation angenom
men foerden,
S AL

D \ 3¢ Appellationes 4 Decretis aut fen-
P&y tentis interlocutoriis haben gleidyfels
>¥2 nidht fratt | als o weit es die allgemeine Rechte
gulafien/ swann nemlich dicfelbe die Krafft cines End iy,
theils haben / oderfoann fonft ber Haupt.Sache ein irre-
parabile damoum dadurdy gugefiiget wird | ieder
welche interlocute dann/ ¢8 fepy / daf fie vim defini-
tiva haben/ ober font ein. cxhebliches Gravamen mif
fich fixhren/ ober daf gu beforgen / dag bas interlocut
bintinfftig ben der definitiv-rthel ein Praejudis gu
tvege bringen fuerde | Appellatio gingemandt/ unb bie
Sentens dadudh 4 viribus rei judicat fufpen-
diret merden fan.
s‘ I I I’

%‘R senen Caunfis, o feineSumma Appellabi-

lis vorhanden / foll cbenmagig Feine Appellatio
an dicfes Hiddfte Judicium fatt haven,
%3 Damit
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Damif aber. jedexman wiffen moge / tvie hodh die
Summa inappellabilis einer jeden Provin fey/ als
Hatman ndthig gefunden/ die Summas , unter weldyen
nidht appelliret werden Fan/ allicr ausgudricfen / und
nachfolgende Tabell diefem gemeinen Befcheide mit gu
inferiren:

Sn dem Hergogthum NMagdeburg
ift ieSumma - - 400, Reichsthaler.
3n dem Hevbogthum Sleve - 600, Goldgilden.
3n demSerpogthum HinterPorm:
meen/und ieftenthbum Samin - 500. Goldgilden,
S dem Fueftenthum Halberfade :
in immobilibus - 6oo. Gulden,
inmobilibus -~ 400, Gulben,
Sn demFurftenthum Minden - g00. Thaler,
S dem Frivfentbum Meurs == 200. Thaler,
3n der Grafffdhafit Sccklenburg - 300,Rcichégulden,
Sn der Grafffchafit Lingen. - 50, Gulden,

SBann nun die Klage gevingere / als jeBtacbachie Sumy
wmen betrifit / foll die Appellation allhicy nidyt anges
nommen /. fondern der Appellant mit derfelben /. ob
quantitatem inappellabilem), ab. und ad judi-
cium 4 quo vermicfen werdens Wann felbige aber diefe
Summas iiberficiget / und ratione qualitatis bey
der Sadye nichts bedencEliches porfomme) foll felbige ans
genomimen foerden/ und diefes hodyfien Geridyes Juris-
diction fundiret feyn.

Bey
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DBy diefen Summen aber follen aflegeit nuy. dee
Haupt, Stubl und nicht die Jinfens (6 wydre daun / dap
die 3infen ObjeGum Litis und Summam appel-
Jabilem erreidyten) oie auch nur die Summen / wefs
balb die Parthenen annody fieeitig fepn / und foriiber
der Appellant graviret gu feyn deemeinet / gerechuet
fwerden.

Dicjenige Sadyen / toeldye Eeine getwifie Aftima-
tion haben/ als toeldye jura, annuos reditus, die
unabldflicy feyn s imgleichen caufas ipjuriarum, in
quibus ad palinodiam agitur , unbd dergleichen
concerniren/ foic audy/ ann jemand von dem Untexrs
Ridyter per fententiam in ¢ine Straffe condem-
qiret 7 und die Steafie stoar nidyt die Summam ap-
pellabilem  ewveidyte / des condemnirten Theils
exiltimation aber dadurdy lediret toiude / fepu
Hiceunter nicht begriffen / und fomme ¢s in denenfelben aug
ves DYoot Appellations-eridhts Crtantuip le,
diglicy an / ob dic Sadye fo befdhaffen / dag fie ange.
pommen foceden Eonne s Und: die Pavthenen fireitig
todren/ ob die Summa appellabilis fey/ von dicfem
podhften Judicio audy nidyt © fort ausfindig gemacht
fwerden Ednte / ob dic Sadye ratione quantitatis an:
Hero gehoee / foll dem Appellanten gu (dhwdren frep
gelaffen fepn/ dafs e licher 0 viel/ tyie dieSumma auss
trdgt 1 Oecligren / -al8 Diefer Appellation fidy begeben
qoolle/ allenfals audy dem @bzw_&ppellamons-@&

- githt unbenommen ftyn/ in dubio dic Appellation,
~ peri-
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periculo Appellantis, anginebmen / algdann dicfer/
daferne in progrefiu litis eine offenvabre Temeritit
fiy duffern / ober dargethan terden folte /. 1iber: die
refufionem expenfarum,  annody 1 eine gemiffe
Geld- Buffes dem Befinden nady/ condemmiret: foer.
ben foll, ) . ,

Wann aud) gleidy dieSumma nidyt appellabilis
ware/ und es betrdffe arme Pavtheyen/ weldhe niche vicl
mebe inBermdgen haben / follen dic Sadhen nidyts defid
focuiger/ wain fonfk die Gravamina eheblicy foys /
allbier/ vorfommenden Umftdnden nady/ angenommen /
und Proceflus ertant werden, - Glidyergefialt foll ¢8

gebalten wetden /wann bey dem.gravirendenUrthel oder .
in dem Procefli eine evidens:iniquitas oder nul-
litas vorhandens felbige audy von dem Appellanten
in continenti erwicfen werden Eonte / und duvdy fo,
thaie nullicaet demfelben in feiner Sadhe cin $10f prae-

judis sumddyfet / da dann in Diefetn Fall 7 want gleich

die Summa idyt appellabilis dre/ die Sache nichts

Defto tweniger angenommen/ die adkta prioris inftan.

tiz avociret/ und wann diefelbe cingefandt / fo fortobne

wreitldufftigen Procefs durdygefehen; und! dem DBefinden
nady/ davanf exfant toerden foll/ was redyt ife.

§- IV, \ ;
"R Oenet ibrigen achen nun / tworin bie Jura oder
§ £andes,Conttitutionesore: Provingien / aug
weldyen anbero appellires toird/Eeine Appella-
' tlones




tiones sulaffen / follen diefelbe gleichfalls “allbicr nidye
angenomuen toerden/ und wann gleidy jemand denen s
mwider proceflus evidlichen / und fich nadhgebends jeis
gen foirde / daf die Sadye ratione qualitatis nidy
appellabilis und ¢inem privilegio sutwider fey/ vder
da Appellant dee Appellation fidy vorher freys
willig begeben bdtte / folien die erfante Proceflis {os
fort wicoerum cafliret und annulliret / und dicSadpe
it Wiederer(tatiung dev Unfofien an den origen Richs
fer veviviefen foerden | umb davinn teiter denen Ned:
ten nach gu verfabren.  Daferne aber bey Annehmung
der Appellationen ein erfeblidhes Dubium fich evs
cignete / fieet dem ber - Appellations-Deridht
feeny / an den Judicem 4 quo ju refcribiren / pon
ber Sachen Befchaffenbeit feinen Phicht, und A Ckens
mdfigen Bevicyt it dem forderfamften abiuftatten / wovs
auf alsbann wegen der geberenen Proceflium ferner
verordnet erden ol

5.V,
3‘7 \;‘é 2nn aber nun die Sadhe ratione quantica. irerpos.
o

i § tis & qualitatis appellabilis, und der oy -
S Appellant durdy die in vorigee Inftanz
gefprodyene Urtheil In totum aut pro parte, gra-
viret fodre/ und dannenhero dabey nidyt acquiefci-
ven / fondern in Hoffnung beffer Redht gu erlangen / an
vas hochfie Appellations-Geridyt allbier provoci-
sen foolite/ (o foll e bey denen/ refpectu dever Reichs:
B Judi-

ationis,
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Judiciorum, bigher in denens Provingien gebrdudy
lidy getoefenen modis appellandi, fo weit in digem
gemeinen Befedyeide nidhts anders verordnet / oder hins
Funfftig difponiret werden modyte/ nody ferner gelaffen
focrden/ fo / daf fothane Provocation oder Appel-
lation praecise inter decendium a tempore la-
te fententiz oder notitize, nad einer jeden Pro-
ving obfervang/ entiweder coram notario & te-
ftibus , oder per exhibitionem {chedulz ap-
pellationis (bem die gravamina fummarié g in-
ferirn) & requifitionem actorum gu interpo-
niren / weldenfals der Judex a quo dem Appel-
lanti dariber dn Documentum oder Apoftolos
eetheilen/ und wann e dee Appellation nidye' defe-
riret /. davinn allemabl Urfachen anfibren und expri-
miren muf [ warum felbige nicht fate babes € fanaudy,
1o ¢8 alfo bergebracht/ ftante pede & viva voce
coram Judice inferiori appelliret/ foldhes audyad
acta gu (dyreiben gebethen / unddas Protocollim fub
Sigillo Judicii nadygehends bey der Introduction
mit produciret werden.

€s foll abee die Appellation przecise inner,
balb denen in SRedhten verordneten zehen Tagen gefdhe;
hen / widrigen fals der Judex inferior derjelben niche
deferiren/ fondern fo fore mit der' Execution veg,
fabren foll,

§.VL
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§ VI,

SR EDft diefen foll der Appellant, nadh Antwei: kequiniio
QYAS fung der Interims-Ordnung §, 2. intra 3o, 2éterum &
dies 4 tempore late {ententiz vel no- folennia.
titiz dic ata prioris inftantie requiriren/. und
fiy ad queevis {olennia offeriren/ fub praju-
dicio defertionis.
5. VI,

g EN denenjenigen Provingien 7 alfvo bigher die Cautio,
o cautio de profequenda appellatione &
judicatum folvi, im Gebraudy gemefen/ foll
felvige bey denen Appellationen/ weldye an dicfes
Dichite Gericht gehen / nody-fernee befkellet / und allem
demjenigen / fvas die Geridyts. Ordnungen cines jeden
Oreg dieferhald im Muade fishren s -genau nacygelebes
terden 3 Daferne aber die Partheyen wegen der Catl
tion fircitig fodren / foll ter Judex nferior foforf
#iber dicfen Punct exfenneny ob dre Caution ulinglichy
und tann der Appellant aud bicrin graviret/ und
mehr Caution als ndthig/ von ihm gefordest toiivdes
fiehet ibm freny / fich dicfeealb gleichfalls allhier su
melden da algdann dem Befinden nady/ darauf verords
et toerden fofl,

§. VIIL
Gt diefem muf dic Appellation allpie. gur b
recbter Seit introduCiret weden / und givar peneii.
DB 2 Dicjes
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bicjenige/ weldhe aus denen Provingien Gleve / Pinden/
Meurs / Tecklenburg und Lingen anbero gebradht fwer
den/ innebalb drey Monathen/ die Appellationes
aber aus Magdeburg/ Pormmern und Halberftade inners
balb sroey Monathen / bepdes 4 die interpofite ans
suredynen | preecife alibier bey dem Protonotario
uibergeben terden / und wann der A ppellant bdiefes fa-
tale introducenda overfdaumet / foll die Appella-
tion fo fort tanquam non devoluta verworfien/

-und der Appellant dawit ad Judicem 4 quo ves

foicfen werben,

Jm itbrigen muf; der Appellant bey der Intros
duction altbier ibargeben (1) Supplicam pro de-
cernendis plenariis appellationis procesfi-
bus, (2) Documentum rité interpofitz aps
pellationis, und ywar in forma probante, andes
ver gefialt feine Proceflus efant merden follen)
(3) Sententiam 4 qua, entioeder in_ originali,
oder glaubiviirdiger  Gangley Abfchrifft und Sicgel/
woferne diefelbe nicht dem documento interpofite
appellationis von 2Bort su Wort cum die & hora
publicationis inferiret/ (4) ein Documentur,
daf er die acta debito tempore requiriret / und
fiy ad queevis folenniaofferiret/ ¢s) Libellum
gravaminum , in weldhem er eine furge facki fpe-
ciem praemittiren / unb alsdant feine gravamina
contra fententiam d qua furs unddeutlidy dedy-
ciren foll damitdas Ebev- Appellations-Sevighe

i daraus
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davaus eefehen Esnne / ob dic Sadhe ratione mate-
rialium o befchaffen / dag die Appellation gifigis
fep.  €smdredann/ bap der Appellant ad a&ta
priora in fupplica pro procesfibus pure fub-
mictiren toolte / neldyenfals ev einen libellum gra-
vaminum gu itbergeben nicht nothig hat.  (6) Mup
ver Appellant gugleich der Gebiihyr nady dociren/dag
vie Summa appellabilis fey.  (7) Audy der Ad-
vocatus , wddyer die Appellation bersiedt ; gu,
gleicy em mandatum ad totam canfam aberge:
pen/ oder foenigfiens de mandato & rato cavi-
fen 7 toie foldyes der gemeine Befeheid vom 12, Juli
17705, mit fid) bringef.  Drefes alles nun muf intra
fatale bey demjenigen Protonotario oder Secreta-
rio , indeflen Expedition die Sadhe gebdret/ ibers
g¢ben werden/ weldher darauf notiren muf/ qua die
& hora ihm foldyes exhibiret feyy/ audy bey der ers
ften Sesfion denen Prafident und Geheimen s
then die Sadye vortragen ) und forgen/ dap eine Re-
folution davauf extheilet toerde,

§--IX,
'. fo S
; } naung dey
‘—z.\(,' Y 5

(ﬁ 9tnn nun bey Introduction der Appella- Biebas:,
§ tion fo fort exbellee/ daf der Appellantriocciiium
" bie Dbb(’fd)ﬂfbmt formalia nicht gcb["b““bmh\mfﬂb'
beobadbtet/ audy nicht genugfome binldngliche Motiven

und Recyts+ Griinde anfithren / nody gehorig befcheiniz

gen twiiede / Daf ¢8 an ihm nicht gelegen / foll vie A p-

‘ B3 pella-
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pellation veriworfien / und pro non devoluta ges
balten | audy an-den Judicem 4 quo vermwiefen foer,
Den /. eldher alsdann unversiiglich mit der Execution
su verfabren hat. - Wann aber auch gleich die forma-
lia tiberall ifyre Ridytigheit hatten, und exX materiali-
bus su erfehen / daf die Gravamina von gans feiner
Erheblichkeit/ und die Appellatio frivola wdre/ folf
die Appellation ebenfalls nicht angenommen ; fondern
rejiciret werden,

Scernes foll audy bey Erfennung der Procefliium
gtoar auf die von dem Unter,Ridyter ertheilie Apolto-
los jevesmabl refleiret werden ;- Gleidyivie aber cin
Appellans nidt allemabl deshalb absusveifen / ocil der
Unter - Richter davor hdlt) dag e twobl gefprodyenys
und daf ibel davon appelliret / alfo bebdlt auch dag
Dber- Appellations- Deridht frene Hande / der
Sadyen Bejdhaffenteit nady 7 proceflus su erfennen
oder abjufchlagen.

Uad tocilen bifhero viclfdltia Stveiffel vorgefallen/
tie ¢s in canfis pofleflorii gu halten ; So haven
Seine Konigliche Najeftat in Prevffen/ unfer allergnds
digfter Heve/ folcyes flbft allbereits dabin decidiret/ dag
gwar in fummariisfimo bey demjenigen/ was die g
wine Recyte perordnen / ¢8 lediglid gelaflen werden ; und
vavinn Feine A ppellation ftatt haven folle / daferne aber
bie Parthenen freitig feyn/ ob dic Sache in petitorio
over pofleflorio fummario, ober in fummariis.
{imo redytshiangig /o foll dem EIber-Appellations-
D3evicht denvod feen fichen / darunter su verordnen;
und
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und wann gleidh) in fententia ves Tummariiffimi
gevadht worden/ der Appellant aber bep der Intro-
duction befdycinigen wiwde / Daf davunter ein i
braudy / _entioeder fo fort proceflus su erfennen/ obep
in dubio Beridyt/ audh die acka felbft gu crforderny
und’ alsdann / dem Befinden nadch /. entroeder die Say
dhe allhier gu bebalten / oder brevi manu su remit-
tiren.

Gleichoie auch ferner bifhero von einigen dafiie
gealten oerden wollen / daf diejenige Sadyen / toeldhe
refpectu der NReidhs Judiciorum inappellabiles
feon/ audy an das B, Appellations- Dyepiche
nidyt devolviret werden fonnen / foldyes aber gang
irrig ift / maffen’ die Rationes , tvarum dergleichen
Sadyen nidht an gedadyte Reichs » Gerichte gebradht
werden Fonnen / bep diefem Tribunal cesfiren / ynd
¢8 damit eine gang andeve Betwandnif bat / hochfi , ge
pachte Seine Konigliche Majefidt auch allbereits aller,
gnddigft verordnet / daf in caufis Ecclefiafticis,
Matrimonialibus, Fifcalibus, Feudalibus und
dergleichen an das Ebers Appellations - Dievide

rovociret werden Bnne und folle 5 Alfo mug es les
diglich dabep fein Bewenden haben/ und foerden die Kes
gierungen //Hoff Gevichte und brige Judicia, von tuc,
dhen anbyeeo appelliretmwivd/fich dbarnach suadhten iffen,
Wann nun im ibrigen die Sadye;; tam quoad for-
malia quam materialia appellabilis befunden
flide/
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wide / follen proceflus erfant / eodem die ex-
pediret/ und dem appellato/ nebft denen plenariis
procesfibus, dic von dem Appellanten iibergebene ;
Gravamina und itbrige Sadhen in copia verfehloffen
311 feiner Nothdurfft communiciret werden.

§‘ X4

Sefe expedirte plenarios proceflus nun
muf der Appellant , oder deffen althier bes
fcliter 2niald fo fort ausldfen/ dicfelbe fo wobl
bem Judicia quo, alg audh dem Appellato, nady
erfanten procesfibus, {ub paena defertionis in-
finuiren / und dag Originale vorgeigen / dem Ap-
pellato audy gugleich die verfehloffene Gravamina
und Supplicata pro decernendis procesfibus
durdy eine beglaubte Perfon aberveichen laffen/ bey dem
Judice 4 quo aber ugleih nocdymablen gebithrende
Anfuchung thun / da felbiger einen Furgen Terminum
ad preftandum folennia & Editionem a&o-
rum anfegsen moge,

Fatale in-
finuando-
sum Pro-
ceffuum,

P Ze

S’ X];

15920 nunder Judex inferior einen Termi-
5§ num prafigiret/ weldyeser fo bald moglich!
> thun foll/ mugin fothanem Termino det Ap-
pellant fo wohl/ als deffen Advocatus diefes nah,
folgende juramentum appellationis abfhtveren ;

Appel-

Praftatio
foleénniii.
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Appellations-§gyd/ wie foldyer bon

denenPartheyen abgeftattes
foeeden foll.

B 6h N, N. fehivere su GOTT dem Almiddhtigen f

O daf idy gldude/ und gemwig dafile halte/ wider
d N, N. ecinc gerechte Sadye su baben / und die
Appellation von diefem Geridyte an dag Hodpreifs
tihe Dce. Appellations- Dyericht su Eolln an
der Spree nicht gefabrlicher MWeife / nodh g muthivillic
ger Bergdgerung und Aufjchub der Sachen / fotidern
allein gur Nothdueit und in Hoffaung befjee Reche
ju eclangen / vorgenommen / und daf idy in diefer
Appellations-Inftantz unb bey denen gu tberges
benden Scrifften und Handlungen Feine Gefabrde ges
braudyen / nodh die Wabrbeit perhalten wolle/ O wabe
mic GO T helfe/ durdh feinen Sohn IESUM
Shriftum? ‘

Appellations-§Eyd / ie foldhen die

Advocaten abzufhioecen haben.

D o, NI, N, fchivere einen leiblichen €nd gu GOTIT

S pem Allmddytigen/ daf ich glaube / und nach.meis
nem Berftande anders nicht begreiffen fan / denn
paf meines Clienten N. N, wider N. N. habende

Recyrg Sache gerecdt / und ‘ga in fothaner Sadye eine
‘ gra-
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gravirlidye Urthel bery diefem Gerichte erdffnet worden /
¢r erheblidhe Urfachen gebabt/ davon su Erlangung bef;
fern Redyts an das Konigliche Hochpreifliche Dier-
Appellations-Deridht su £olin ander Spree gu ap
pelliren /idh audh bey Bevfertigung des Appellations-
Settuls Feine Gefehrde gebrauchet / noch darin etivas wis
' ber die acta und Wabrheit gefeset/ oder meinem Prin-
cipal die Appellation gu der Sadven Bersdgerung
eingevaben habe.  So wabr mir GOTE elfe dited feiz
nen Sobn IEfum Shriftum

inPerfon wiectlich coram judice 4 quo, oder /dem
Befinden und der Eritlegenheit nach/ von demfelben e,
owoneten Subdelegaro oder Commiffario abfdyves
ven/ und der Gegentheil dazu ad videndum jurari
ciciret ferden, A

Daferne aber der Advocatus das juramen-
tum u preeftiren fidy tweigern mirde/ foll er dagu
per mandatum arctius angemwiefen / und twann o
alsdann nody feener defihalb Schiivigheit madyet / in
cine nabmbaffte Straffe / tanquam in poenam
non jurantis, verdammet und unveratiglich angebals
fen: werden /. felbige X Propriis su erlegen /. ¢8 tdve
bann/ dag ex guldanglidye Uirfachen bepbrdchte /) tarum
e biefes Juramentum nidt abfchroeren Fonne.
Die Parthepen felofi aber belangend / fo feynd Ddie,
felbe fchuldig / fothanes Juramentum in g{kfcm

er-
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Termino , oder menigfiens vor R eproduion
ver Procefle, fub poena defertionis., atsu,
flattn / und fwann der ﬁudex d quo Ddiefelbe “nicht
admittiren wollte / oder fie fonft auf andere Weife
obne ibre Schuld davon abgebalten widen / follen fie
foldyes unversiiglich allhier angeigen / da algdann an
den Judicem 4 quo c¢n Mandatum ar&ius
evgehen/ oder fonft dem Befinden nach perordnet / und
bas [lmpedimentum_ aus dem Wege gerdumet ier
den foll,

€benmdgig muf; der Appellant in denen Provin,
gien / allivo ex {tacuto vel conivetudine cau-
tion befrellet werden muf/ in dicfem Termino dicfelbe
toiiectlicy praeftiren/ wie oben §. 7. mit mebrerem di-
fponiret 5, worauf alsdann / und wann foldyergeftalt
denent follennibus appellationis cin Geniigen ges
fdyeben./ Der Unter,Richter dem Appellanti dariiber
documenta in forma probante ertheilen / 1md
vie atta prime inftantie claufa & figillata
¢ingufenden bat,

§. XIL
éfrmr mug dee Appellant die ausaebrachfereprogu.

% Proceflus innerhalb drey Monathen 4 die de- otk

S
cretorum & expeditorum procefliium fifccio

appellatio ».

allbier in judicio ad quod reproduciren / und diexis.
anbero erhobene Appellation jufkificiren s @;\ldn
§ 2 e-
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Reproductio nun muf auf nacyfolgende Weife ges
fhehen 3 (1) fibergichet der Appellans cinen Furien
Recefs, morinn e remisfive anfithret / fie und
welchergeftalt er. feine Appellation juftificive/ uno
was e gu folchem Ende nbergebes Sngleiden wann einis
g¢ Incident-Puncte vorfommen/ alg] daf etwan ul-
teriores ober arétiores compulforiales erfant
foerden miften / foll folches in diefem Furgen Recefs
gebethen erden.  (2) Die ansgebradye procef-
{us in originali cum documento infinuatio-
nis, tam judici 4 quo, quam parti appellatz,
fa&z. (3) Documentum preftitorum fo-
lennium. (4) Aéta primz inftantiz claufa
& figillata . mwann fic nidht ettva Judex 3 quo aus
erheblichen. Urfadyen felbfE mit der Poft eingefandt hdtte/
und welcheer/ wann ¢8 die Parthepen verlangen / jedes,
mah! in originali yu extradiren {duldig,/ jedod) daf
vie Appellanten denenjenigen Bedienten bey denen Re,
gicrungen.und Hoff: Geridyten / weldhe vormablen vor
die Copiales einige Accidentia gehabt / pro in-
rotulatione & extraditione actorum ¢in gemif,
fe8 geben | und fich deghalb mit ibnen vergleidyen, . Day
feene fic aber Dehalb nicht eing ferden Enten / und die
Appellanten vermeineten / Dag das von ihnen gefors
perte accidens gar gu excesfiv fen/ fichet ibtien frey
fich degbalb bey dem Eber. Appellations-SSeeidht
40 melben / focles alsdann / nadydem die acta weite

: {dufftig
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laufitig feon / folches reguliven / und defhalb gebirig
perordnen foitd,  Wiede auch der vorige Richter qus |
diefcn oder andern unvechtmdgigen Urfadyen dic acta in
extradiren Scmiirigheit gemacht haben 7 o foll der
Appellant foldyes in dem furgm Supplicato ge
bubrend angeigen / alsbann desbhalb gehorig verords
net / oudh dem Befinden nach entiweder ulteriores
oder arCtiores compulforiales erfannt werden
follen: Ferner (5) mug der Appellant in termino
juftificationis ulteriorem dedu&ionem gra-
vaminum & juftificationem * materialium
fiberacben / mworferne ev nicht vorher ad acta priora
pure fubmictiret/ oder den bey Introduction
oer Appellation dberreidyten libellum gravami-
num loco juftificationis materialium repeti- .
ven / und fich davauf Kire balber besichen will.
(6) Wann bey der Introduétion der Appella-
tion der Appellantifdhe Aniwalde nidt fo fore eine
Bollmacht ibergeben / mug er diefelbe bey der Jufti-
fications - Sdrifit ohnfchlbar bepbringen / oder in
dem Receflu genugfame Urfachen angeigen / warum
e bic Bollmadyt noch nicht anfchaffen Eonnen.  Auf
diefe vorgefdhricbenc Weife nun muf der Appellant
die cingewandte Appellation juftificiren/ wiirde
¢ abee biefelbe nicht gu vedter Jeit intra fatale,
pdee udy nicht debite in formalibus , jultifici-
g 3 e/
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fen/ fo foll in der Haupt , Sadye nicht tweiter verfabs
ren/ fondern fuper defertione erfant werden. Da:
feene aber der Appellant feine Appellation fo wobl/
ratione formalium als materialiom gebithrend
juttificiret/ follen die producta dem Appellanten
in copia sugefertiget toerden / damit ex inneehalb drey
Monathen die Exceptions- Sdyrifft dagegen einbrin,
gen/ und alsdann in der Sadye weiter verfabren wers
den £onne,

§ XIIL

AWt auch jemand die von dem Unter, Richter

SIS ausgefprodyene Sentens ex capite nulli-

: tatis anfechten wolte / -mu foldyes ebeners
maffen vor dem Dber - Appellations - Devicht
allbicr gefchehen / und er wider ¢in olches Urthel gleidh.
fotis das Beneficium appellationis intra de-
cendium gebiihrend eegreiffon / und obige Forma-
lien beobachten,

Querela

nullicatise

§. XIV,

I aber jemanden dag Redyt versdgert oder gar
verfaget are/ ftehet demfelben gtoar frer/ def
. balb allhier ein Klag-Libell guibergeben/ ¢s
mug aber dee Querulant gurcichende Befdheinigung
benbringen / tworauf alsbann an den Judicem infe-
riorem promotoriales egehen / und demftlben
dem

SANALY

Querela @) zde)e]

fuper de- 22§ k’%'\\\
negata_aut Spe (O]
protratta (@23
Juftitia,




1

dem Befinden nach {ub certa poena. anbefohlen
werden foll /. dem Supplicanten fdhleunige. unparther,
fdbe Jultis su adminiftriren/ oder ju getvdrtigen / vag
auf ferneves querulirm/ und aqubrn)gcb'rad)te Docu-
menta., vaf ihm das Recht sur Ungebuibr, nodh ferner
perfaget vder versdgert fey / die Sache bey dem hidchiien
Appellations - Gericht allbicr angenommen/ und die
acta fo fort avociret, auch alsdann allier deghalb eys
Fannt werde/ was fich gebtihret ;- SBiwde: fic ‘aber als,
dann. finden / daf der Querulane gur Wigebithr aes
flaget! foll ex defhalb mit ciner nachdridliden Straffe

angefeben terden.

Gleidhyvie nun dey Subalt dicfes gemeinen Bes
febeids gFeiner S oniglichen S ajeqtac inWeeugen/
Unfevem allecgnadigfien Heven/ allergehorfomft vorgetras
gen /) foldyes alles anch von Devofelben in Gnaden ap-
probiret / und dabey allergnddigft vevordnet worden/
daf dariber jedesmabl gebiibrend gebalten foerden folles
Al8 wird gu foldyem Ende / und-damit allen darinn ents
baltenen Puncten / Claufuln und Asticuln umb fo
viel mebr genau nachgelebet / und alles ftricte ob-
ferviret merden modge / denen fdamtlichen Advoca-
ten und Procuratoren diefes hodften Serichts / toie
audy denen Parthenen / weldhe anjego wiectlidy pro-
cefle allpict haben / oder binfingftig anbangig madyen
toerden ) anbefoblen / demfelben frets / fefe und unper,
briichlich nachguleben / und damwider nidt - gu l)qnbfh&;

no
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nody ettvas fiivsunchmen / widrigenfalls aber getvdrtia
30 fepn/ dag nicht allein mit denen Davinn angedrobeten
Straffen wiver diefeloe verfabren / fondern audy ane
dere SNittel wider fie gebraudyet werden follen / umb fie
sue fohuldigen Parition angutveifen,  Wornad fich
Danniglich su achten.  Seben su EoUn an dev Spree/
~ben 7. Map 1708,

Foniglidhe Freufifche sum Eber-Ap-
pellations-&eridht wevordnete Praefident
und Syefeime Fithe.









S AN A







Weldhe an dag

g ialidhe Wreufifie

Bolln att Doy % pe¢

ergeben/

malium unp y‘onﬁen etgenthcb
su balten.
Ribiedhactolicl-t LT LTI RT e
Dalle in Magdeburg)

a3 b Salfelds/ Konial. Preup, megxerungs Buddr,
nachgelaffene emmm




	Gemeiner Bescheid, Wie es Bey denen Appellationen, Welche an das Königliche Preuszische Ober-Appellations-Gericht, Zu Cölln an der Spree ergehen, Ratione formalium und sonsten eigentlich zu halten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 17
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Colorchecker]



